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Zur zollpolitiſchen Lage
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts hat in einer

der letzten Sitzungen der Zolltarifkommiſſion vor der Oſter
vertagung in Ausſicht geſtellt die verbündeten Regierungen
würden wenn die Mehrheit der Kommiſſion das Zuſtande
kommen eines die mittlere Linie einhaltenden Tarifwerks
ar zu ſehr erſchwere ihrerſeits unbekümmert um den

Reichstag in Verhandlungen über den Abſchluß
neuer Handelsverträge eintreten Dies Wort hat
in den Kreiſen der Ueberagrarier Verwunderung und Miß
muth erregt Unſeres Erachtens ganz mit Unrecht Denn
wer die Entwicklung der zollpolitiſchen Aktion von Anfan
mit offenen Sinnen verfolgt hat mußte ſich ſagen na
Lage der Verhältniſſe würden die verbündeten Regierungen
trotz ihrer agrarierfreundlichen Haltung von vornherein ſich
darauf gefaßt machen daß die Kraft des Reichstages zur
Fertigſtellung des Tarifs nicht ausreiche oder verſage DasDrängen der Agrarier die Regierungen möchten die

Handelsverträge kündigen war dazu angethan den Argwohn
zu wecken die Regierungen ſollten in eine u
verſetzt re nur ſolche Verträge abſchließen
können welche Gnade vor den Augen einer einſeitigen Ver
tretung der Landwirthſchaft fänden Die Regierung würde
den Namen einer ſolchen nicht verdienen wenn ſie nicht
früher aufgeſtanden wäre als die Ueberagrarier Und da ſie
dies that befindet nicht ſie ſelbſt wohl aber die einſeitige
Vertretung agrariſcher Intereſſen ſich in einer Zwangslage
Dieſe beſteht darin daß die Agrarier entweder endlich auf
diejenige Mittellinie einzulenken ſich entſchließen auf der
ſich die Vorlage der verbündeten Regierungen hält oder
gewärtigen müſſen daß die Regierung über ihren Kopf
hinweg in Vertragsverhandlungen eintritt Ein Drittes giebt
es nicht

Der ſich ſolchergeſtalt ergebende Ernſt der zollpolitiſchen
Lage Ernſt natürlich nur für die Agrarier fängt denn
den ſogenannten gemäßigten Schutzzöllnern bereits an un
heimlich zu werden Der Konflikt, ſchreibt die Tägl
Rundſchau bereitet ſich immer ſichtbarer vor Esiſt nſonn mit trügeriſchem Optimismus ſich über den

Ernſt der Lage hinwegtäuſchen zu wollen wir ſtehen vor
der bedeutungsſchwerſten inneren Kriſis die das
Deutſche Reich ſeit ſeinem Beſtande erlebt hat Die
Land wirthſchaft fällt in die Oppoſition Die
Führer werden das iſt unzweifelhaft vom Lande ge
drängt und können kaum noch zurück Man hat die
mageren Jahre ſo ſehr in der Hoffnung auf die kommenden
fetten nach Ablauf der Handelsverträge durchlebt hat ſo
viele Verheißungen eingeträufelt erhalten daß
man allmählich den Sinn für das Erreichbare verlor und
nur noch das Wünſchbare im Auge behielt Damit hat das
Organ der Sammlungspolitik die Entwicklung der agrariſchen
Agitation zweifellos richtig charakteriſirt es irrt aber eben
ſo unzweifelhaft wenn es behauptet daß die Regierung an
dieſer Entwicklung keine Schuld trage Das Organ des
Bundes der Landwirthe darf der Regierung heute mit vollem
Recht entgegenhalten Man möge ſich daran erinnern
was den Vertretern der Land wirthſchaft verſprochen worden
iſt Man möge ſich vor Augen halten wie man ſie immer
und immer wieder auf den jetzigen Zeitpunkt ver
tröſtet hat Man möge ſich vorſtellen welchen Eindruck
es auf die loyalſten Männer im Lande machen muß wenn
dieſe Vertröſtungen ſich als nichtig erweiſen wenn die
Verſprechungen unerfüllt bleiben Gerade dieſe unbe
ſtimmten Verſprechungen und Vertröſtungen mit denen die
Reichsregierung die ungeſtümen Forderungen der Agrarier
beſchwichtigen zu können glaubte haben die Agrarier erſt
recht zu ihrer Maßloſigkeit angeſtachelt Wie die Regierung
aus dieſer heillos zerfahrenen Situation wenn ſie nicht
die Bude zumachen oder die Vorlage zurückziehen will

ſich herauswinden ſoll erſcheint ſchlechterdings unerfindlich

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat geſtern an Bord des Linienſchiffes Kaiſer
Wilhelm II Kiel verlaſſen und ſich durch den Kanal nach Cux
haven begeben Die Kaiſerin kehrte nach Berlin zurück Jn
Cuxhaven fand militäriſcher Empfang ſtatt

Der Dampfer der Hamburg Amerika Linie Deutſchland
mit dem Prinzen Heinrich an Bord iſt geſtern mittag
122 Uhr in Plymouth angekommen und dürfte heute nach
mittag 5 Uhr in Cuxhaven eintreffen Die Deutſchland legte
die Fahrt von New York bis nach England in 5 Tagen und
M Stunden zurück Die Reiſe iſt bisher ohne jede Störung
bei günſtiger Witterung verlaufen Bei ſeiner Ankunft in Ply
mouthe empfing der Prinz den Vertreter der deutſchen Botſchaft
Marinegattacheé Coerper Während der Fahrt hatte er ſich
mit größter Liebenswürdigkeit unter der Reiſegeſellſchaft bewegt
und wiederholt einzelne Mitglieder auch Amexikaner in die

nterhaltung gezogen Hierbei hatte ſich Prinz Heinrich wieder
holt hochbefriedigt über die Amerikareiſe ausgeſprochen Dem
Kapitän Albers gegenüber äußerte Prinz Heinrich ſeine An
erkennung über die Leiſtungen der Deutſchland Der Kapitän
war mehrfach zur Tafel zugezogen worden

Herrn v Podbielski s neueſte Rede
Jn Münſter in Weſtf fand am letzten Sonnabend die

Enthüllung eines Denkmals des früheren Centrumsführers
örhrn v Schorlemer Alſt des ſog weſtfäliſchen Bauernkönigs
ſtatt Vei dem darauf folgenden Feſtmahle richtete der
preußiſche Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski der Köln

Volksztg
ſammlung

Durch die Reden die heute gehalten wurden klang immer
wieder der Gedanke durch unſer verſtorbener Präſident war
ein ganzer Mann Dieſes glaube ich ergänzen zu können
indem ich ſage Er war der rechte Mann am rechten Platze
Jbr verſtorbener Präſident hat gelehrt was es heißt einig zu
ſein daß die Einigkeit es iſt welche Kraft ſchafft Die Kraft
iſt es welche mahnt zu allen Zeiten Maß zu halten

Wir Land wirthe beklagen nicht mit Unrecht daß
es uns ſchlecht gegangen daß man unſere Lebens
bedingungen nicht erkannte daß wir leiden unter einem
beſonderen Druck ſtehen Wir kämpfen nicht dafür daß
andere Erwerbsſtände beſeitigt werden wir kämpfen für
Parität Wir wollen nicht unmäßig ſein in unſerenForderungen wir wollen gleiches Licht wir wollen wie der
erſte Reichskanzler ſagte auch einen Platz an der Sonne
Lebhaftes Bravo
Das iſt s was wir erſtreben wir wollen nicht auf Koſten

anderer Erwerbszweige Forderungen aufſtellen oder
uns bereichern Wenn wir zuſammenfaſſen was durch die
den Oſten und Weſten berührende Bewegung geht ſo iſt es
das eine daß der Bauer nicht bange iſt um die Arbeit ſon
dern daß der Lohn der Arbeit den Erforderniſſen des Lebens
nicht entſpricht

Zu gleicher Zeit iſt anzuerkennen daß wir nicht wollen
daß etwa die Juduſtrie zum Stillſtand komme

Rufe Nein nein Wir wiſſen wie innig die Landwirthſchaft
mit der Jnduſtrie und dem Handel verknüpft iſt Wir können
uns nicht wie falſche Propheten behaupten auf einen Jſolir
ſchemel ſetzen Die Bauernvereine müſſen ſich leiten laſſen
vom Vertrauen zu ihren Führern Jn dieſem Vertrauen erſt
kommt die Macht der Vereinigung zum Ausdruck

Es iſt hier nicht der Ort eine große politiſche Rede zu
halten aber wenn wir offenen Auges die gegebenen Ver
hältniſſe betrachten dann müſſen wir es beklagen daß zwei
Dinge es ſind welche unſer geſellſchaftliches politiſches und
wirthſchaftliches Leben vergiften Mißtrauen und Miß
gunſt Bekämpfen wir dieſe ſeien wir uns bewußt daß wer
einem anderen mißgönnt daß es ihm gut geht nicht verdient
daß es ihm ſelbſt gut geht

Kämpfen wir an der Seite derjenigen die eins nur kennen
das Wohlergehen des Vaterlandes Das hat der verſtorbene
v Schorlemer ſtets gethan über das Wohl des ein
zelnen das Wohl der Geſammtheit zu ſetzen

Die zahmen Anſpielungen auf die Unmäßigkeit der Bundes
Agrarier auf die Mißgunſt mit der das extreme Agrarierthum
alle arbeitenden Berufsklaſſen betrachtet werden die extremen
Agrarier nicht ängſtigen

zufolge etwa folgende Anſprache an die Ver

Politiſches

Die Nat Ztg ſchreibt Die Mittheilung der National
Zeitung wonach der deutſche Reichskanzler Graf von
Bülow in ſehr entſchiedener Weiſe von dem Unter
nehmen der nach Paris geplanten Studentenfahrt
ab gerathen hat wird im Leipz Tagebl angezweifelt Die
Unternehmer der Fahrt behaupten an der in Betracht kommen
den Stelle ſei ihnen eröffnet worden daß weder die Angelegen
heit dem Reichskanzler vorgetragen worden ſei noch daß man
von einer offiziellen Aeußerung des Reichskanzlers darüber
etwas wiſſe Dieſen Angaben gegenüber halten wir unſere
eigene Mittheilung ihrem vollen Jnhalte nach aufrecht Der
deutſche Reichskanzler hat in der That ſehr entſchieden von
dem Unternehmen abgerathen Auch unſer Pariſer Korre
ſpondent der die franzöſiſchen Verhältniſſe aus vieljähriger
Erfahrung ſehr genau kennt hat mit Recht hervorgehoben wie
leicht aus dieſer Studentenfahrt Widerwärtigkeiten entſtehen
könnten zu deren Schlichtung die Diplomatie das Wort er
greifen müßte

Auf Grundlage des in dritter Leſung endgiltig beſchloſſenen
Reichshaushaltsetats iſt wie üblich eine neue Berechnung der
zur Deckung der Geſammtsausgabe des ordentlichen Etats auf
zubringenden Matrikularbeiträge aufgeſtellt worden
Danach beläuft ſich deren Höhe auf insgeſammt 580,639,792
das ſind 9,706,792 M mehr als im Jahre 1901 Davon ent
fallen auf Preußen 355,497,405 M 5,762,211 Bayern
63,144,874 M 1,209,989 Sachſen 43,326,266 M 654 190
Württemberg 22,279,423 M 428,922 Baden 19,263,181
M 319,567 Elſaß Lothringen 17,732,564 M 325,984
Den niedrigſten Matriknlarbeitrag zahlt Waldeck mit 444,835 M

7982

Kirche und Schnle
Nach der Auffaſſung parlamentariſcher Kreiſe würde die

übrigens noch keineswegs als ſicher anzunehmende Ernennung
des Miniſterialdirektors v Schwartzkopff zum Nachfolger
Dr Kügler s in der Leitung der Schulabtheilung eine engere
Verbindung zwiſchen Schule und Kirche bedeuten da
Herr v Schwartzkopff der in ſeinem bisherigen Reſſort mit
Schulfragen nichts zu thun hätte einer ſtreng kirchlichen Rich
tung angehört Eine definitive Entſcheidung über die Perſonen
frage iſt indeß wie wir nochmals hervorheben möchten noch
nicht getroffen und auch in nächſter Zeit nicht zu erwarten

Parlamentariſches
Eine Novelle zu den Geſetzen über den Servistarif

und den Wohnungsgeldzuſchuß der Offiziere und Beamten
hat der Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung angenommen Die
Novelle iſt am Sonntag in der Königsberger Hart Ztg ver
öffentlicht worden Eine Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes iſt darin nicht vorgeſehen Die Servis
klaſſe V wird ganz aufgehoben und die darin bis jetzt enthaltenen
Ortſchaften rücken in die Servisklaſſe V ein Wegen des
Wegfalls der Klaſſe V wurden Servis und Wohnungsgeld
zuſchuß bei der Bemeſſung der Penſionen nicht wie bisher nach
dem Durchſchnitt der Klaſſen I II III IV V ſondern nach
dem Durchſchnitt der Klaſſen I II III IV berechnet Dadurch
erhöht ſich der anzurechnende Betrag bei Subalternbeamten um

30 bei anderen Beamten um 10 was im beſten Falle
22,50 bezw 7,50 M mehr Jahrespenſion ergiebt

Eine größere Anzahl von Orten iſt in andere Servisklafſen
eingetheilt worden Jn die Klaſſe A treten nur Charlottenburg
Schöneberg und Wilmersdorf Halle bleibt in der bisherigen
Klaſſe Die Mehrkoſten aus der Novelle belaufen ſich für
Offiziere und Beamten die vom Reiche beſoldet werden auf
jährlich 683,000 M an Servis und Wohnungsgeldzuſchuß Der
Reichstag hatte in der letzten Novelle von 1897 bekanntlich eine
Reviſion der Klaſſeneintheilung für 1902 vorgeſchrieben in der
Erwägung daß es doch eigentlich unrichtig ſei die Ortsklaſſen
für den Servistarif zugleich auch für den Wohnungsgeldzuſchuß
für maßgebend zu erklären Jn dieſer Richtung wird aber in
der jetzt vorliegenden Novelle nichts geändert Die nächſte
Eintheilung ſoll nach dem Entwurf wiederum erſt nach zehn
Jahren ſtattfinden Bereits liegen dem Reichstag Petitionen
aus zahlreichen Orten vor die bei der neuen Eintheilung nicht
in eine höhere Klaſſe gelangt ſind Sehr zweifelhaft will es
uns ſcheinen daß der Reichstag noch Zeit gewinnen wird ſich
utit den zahlloſen Lokalfragen welche die Eintheilung der
Servisklaſſen mit ſich bringt in dieſer Seſſion zu beſchäftigen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung wo

nach die Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugend
licher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken für die
Bergbaubezirke von Preußen Baden und Elſaß Lothringen bis
zum 1 April 1903 verlängert werden

Heer und Flotte
Die Blätter veröffentlichen eine Ordre des Kaifers

datirt Berlin den 1 März 1992
Nachdem durch eingehende Verſuche die militäriſche

Brauchbarkeit des Funken telegraphiſchen Syſtems
Slaby Arco erwieſen iſt beſtimme Jch daß dieſes Syſtem
an Bord Meiner Kriegsfahrzeuge wie auch bei den Küſten
Signalſtationen bis auf weiteres ausſchließlich Ver
wendung finden ſoll Wilhelm IDurch Kabinetsordre vom 11 März iſt der Contreadmiral

v Frantzius unter Verleihung des Sterns zum Kronen
orden zweiter Klaſſe zur Dispoſition geſtellt und dem Fregatten
kapitän Neitzke mit Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt der
Abſchied bewilligt und der Kronenorden dritter Klaſſe ver
liehen Neitzke iſt derſelbe Kapitän der weiteren Kreiſen durch
die Beſtrafung die ihm vom Kaiſer zu theil wurde weil er mit
der von ihm befehligten Gazelle verſehentlich eine Ruderboots
wettfahrt geſtört hatte und durch die angeblich ſeiner Strenge
zuzuſchreibenden Ausſchreitungen von Matroſen der Gazelle
bekannt geworden iſt

Das Schulſchiff Stein iſt geſtern gegen 2 Uhr nach
mittags von ſeiner Auslandsreiſe nech Kiel zurückgekehrt
Das Schiff ſalutirte die Standarte des Kaiſers

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

49 Sitzung vom 17 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u g

Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel
er Unterriczesweſer Titel Höhere Mädchenſchulen

fortgeſetzt
Abg Wetekamp freiſ Vp wünſcht daß den ſeminariſtiſch

gebildeten Lehrern an den höheren Mädchenſchulen Gelegenheft
gegeben werde das Oberlehrer Examen zu machen und tadelt
daß an den Mädchenſchulen noch immer zu viel Werth auf
mechaniſches Auswendiglernen gelegt wird Der überflüſſige
Lehrſtoff müſſe aus dem Lehrplan entfernt und den Mädchen
die Möglichkeit das Abiturienten Examen zu machen nicht ſo
erſchwert werden als es jetzt der Fall ſei

Miniſter Dr Stnudt ſehr ſchwer verſtändlich Die Frage des
Frauenſtudiums beſchäftigt fortgeſetzt die Unterrichtsverwaltung
Es würde jedoch nicht angängig ſein wenn man die Mädchen
ſchon im frühen Kindesalter für einen beſtimmten Beruf vor
bilden wollte Die Erfahrungen die man in Süddeutſchland
gemacht hat müſſen zur Vorſicht mahnen Experimente
darf man nicht machen Mit demſelben Maße wie
die Knabenſchulen kann man die Mädchenſchulen nicht
meſſen Eine Reform des Unterrichtsplanes würde ſich be
ſonders dahin bewegen müſſen daß auch Werth auf Wirth
ſchaftspflege und Wohlfahrtskunde gelegt und die
weibliche Eigenart nach Möglichkeit gewahrt werde Eine
ſolche Reform befindet ſich in Vorbereitung Was
das Univerſitätsſtudium anbelangt ſo hat die Unterrichts
verwaltung beſchloſſen die Mädchen gaſtweiſe zuzulaſſen
Eine Aenderung dieſes Syſtems iſt nicht beabſichtigt da ſie
einen Zwang auf die Profeſſoren bedeuten würde Der
deutſchen Frau muß vor allen Dingen ihre idegle Stellung in
der Familie erhalten bleiben Die Vorſchläge des Abgeordneten
Wetekamp gehen viel zu weit als daß ich ſie ohne weiteres
acceptiren könnte Jch würde niemals die Hand dazu bieten
um eine ſo vollſtändige Aenderung unſerer Grundſätze herbei
zuführen Die beſſere Ausgeſtaltung des Lehrplans die wir
anſtreben genügt nach dem allgemeinen Urtheil vollſtändig
allen berechtigten Anſprüchen welche die Jetztzeit ſtellt

Abg Hackenberg nl Zu meiner Freude habe ich gehört
daß der Miniſter eine Reform des Unterrichtsweſens in den
höheren Mädchenſchulen anſtrebt Viel zu lange hat die Ver
waltung die Sache auch ſo gehen laſſen deshalb wird die Sache
jetzt natürlich um ſo ſchwieriger ſein Auch für die Frau gilt
heute der Spruch daß ſie hinaus ins feindliche Leben muß
Die moderne Geſetzgebung weiſt der Frau eine Menge Auf
gaben zu ebe dem Miniſter darin recht man die
Mädchen nicht ſchon in früheſter Jugend für einen beſtimmten
Beruf vorbilden darf ſondern daß man nur die allgemeinen
Lebensaufgaben berückſichtigen darf Aber was wird denn aus
den Frauen die weiter ſtreben Da ſteht denn die Verwaltung
vor der ſchweren Frage was ſoll mit den Mädchen geſchehen
die über das allgemeine Ziel hinausgehen und das akademiſche

Hier befinden wir uns noch imStudium ergreifen wollen
Stadium der Verſuche Keineswegs aber ſollte man da die



Abg Dr Müller ſtimme die Verwaltung vollkommen zu auf

Wünſche dieſer Mädchen ſo ſcharf zurückweiſen wie es
im Vorjahre der Kollege Schall that Die Möglichkeit einer
geſunden Vorbildung zum akademiſchen Studium muß den
Mädchen erſchloſſen werden und ich bitte den Miniſter in dieſer
Richtung thätig zu ſein Beifall

Abg Schall konſ bittet den Miniſter den Forderungen die
die Vertreter der Franen Emanzipation an ihn ſtellten nicht
allzuſehr nachzugeben

Ein Regierungskommiſſar giebt zu daß namentlich in
den Privatſchulen das Gehalt der Lehrerinnen ſehr niedrig ſei
Doch liege es außer dem Machtbereich der Verwaltung hier
überall eine Aenderung herbeizuführen

Abg Dr Arendt freikonſ meint daß der Staat auf dieſem
Gebiete noch viel mehr thun müſſe Eine Beſſerung würde
leider ſo bald wohl nicht erfolgen da das höhere Töchterſchul
weſen eigentlich ganz in der Luft ſchwebe und es vollſtändig an
einer geſetzlichen Regelung fehle Vor allem müſſe man die
Stagtsſubvention um ein bedentendes vermehren dann biete ſich
auch dem Staate eine Handhabe zum Eingreifen

Abg Seydel Hirſchberg nl regt den Erlaß eines Geſetzes
zur Regelung der Schulnnterhaltungspflicht an das dringend
nothwendig ſei

Abg Ernſt fr Vag empfiehlt die Beſtimmungen betr Reiſe
diäten ec welche für die unmittelbaren Staatsbeamten gelten
auch auf die Lehrer auszudehnen welche die Kreiskonferenzen
beſuchen

Beim Titel Beihilfe zu Elementarſchulbauten in einer Ge
meinde 1 Million Mark wünſcht

Abg Ernſt fr Vgg daß im nächſten Jahre für dieſe Zwecke
eine höhere Summe eingeſtellt werde

Bei der Poſition e men und Blindenweſen erwidert
auf Anregung des Abg Metger xnl

Geheimrath Wätzoldt daß das Ziel der Regierung in erſter
Linie dahin gehe die Taubſtummen ſprechen zu lehren damit um
gangsfähig zu machen und mit der Geſellſchaft in die hinein ſie
gehören in Berührung zu bringen Jn zweiter Linie ſollten
dann die Taubſtummen erwerbsfähig gemacht und dahin gebracht
werden daß ſie als freie Arbeiter ſelbſtändig erwerben können
Der Beſchäftigung der Jdioten widme die Regierung große Auf
merkſamkeit Die Jdioten ſeien oft ganz geſchickte Handarbeiter
und könnten daher auf dieſem Gebiete beſchäftigt werden

Abg Crüger fr Vgg wünſcht Gehaltsaufbeſſerung der Taub
ſtummenlehrer in der Provinz

Geheimrath Wätzaldt erwidert daß die Taubſtummenlehrer von
den Provinzen beſoldet würden die Regierung ſei alſo direkt gar
nicht in der Lage auf die Gehälter derſelben einzuwirken

Abg v Savigny Ctr tritt für obligatoriſchen Taub
ſtummenunterricht ein

Das Kapitel Elementarunterrichtsweſen wird bewilligt
Beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft fragt
Abg Lotichius nl an ob auch alle Kunſtgegenſtände auf

welche im vorigen Jahre die Verwaltung der Muſeen reflektirt
habe hätten erworben werden können Redner empfiehlt fodann
den Erwerb von noch mehr franzöſiſchen und engliſchen Ge
mälden wobei er allerdings anerkennen müſſe daß die Berliner
Muſeen anf einer ſehr hohen Stufe ſtänden Empfehlen möchte
ich nur daß man für die in Berlin zu errichtenden Denkmäler
auch Künſtler aus der Provinz heranziehe Daß über den ſoge
nannten Märchenbrunnen eine Verſtändigung erzielt ſei freue
ihn Hoffentlich werde dieſer Brunnen nun auch bald ge
baut werden

Abg Kirſch Ctr tritt für die Forderung der Ausgrabungen
in Milet ein

Abg Dr Müller Sagan fr Vp wünſcht daß die Schätze
e Muſeen mehr der Arbeiterſchaft zugängig gemacht

würden
Generaldirektor Schöne erklärt daß alle Wünſche der ſorg

fältigſten Erwägung unterzogen würden Den Anregungen des

dieſem Gebiete könne gar nicht genug geſchehen Aber alle
Maßnahmen um die Arbeiterſchaft heranzuziehen böten große
Schwierigkeiten Weſentlich könnten die Beſuchszeiten nicht ge
ändert werden auch könne man in der Zulaſſung von Arbeiter
vereinen nicht über ein gewiſſes Maß hinausgehen Verſuche
ſeien ſchon vielfach angeſtellt im letzten Jahre ſeien Vereine
mit über 18,000 Mitgliedern zugelaſſen Die weiteren Aus
ſührungen des Redners bleiben unverſtändlich

Abg v Löhbell konſ verlangt auch daß die Kunſt weiteren
Kreiſen zugänglich gemacht werde anf die Finanzen dürfe dabei
keine Rückſicht genommen werden denn es handle ſich dabei um
ein nobile offcium des Staates

Auf eine Anregung des Abg Frhr v Heereman Centr er
widert Generaldirektor Schöne daß die Beamten der Samm
lungen angewieſen ſeien jedem der eine Auskunft für ſeine
Studium bedürfe eine ſolche Auskunft zu geben Es würden
ſogar Bilder wenn ſie nicht allzu koſtbar ſeien an Private ver
liehen

Abg Dr Friedberg natl wünſcht daß die Finanzverwaltung
den hier gegebenen Anregungen nachkomme und nicht zu ſehr
mit den Mitteln für die Kunſt zurückhalte Beſonders müßten
die Z8arabungen in Babylon und in Griechenland gefördert
werden

Die Sitzung wird hierauf abgebrochen und auf /28 Uhr
vertagt Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die Vorgänge bei Methuen s Verwundung
und Gefangennahme werden weitere Einzelheiten
aus Klerksdorp depeſchirt Methuen erhielt den Schuß
als er eben ſein Pferd beſtiegen hatte um die entflohene
Reiterei zurückzubringen Die Martinikugel zerſchmetterte den
Hüftknochen und tödtete ſein Pferd Nach der Kapitulation ritt
Delarey herbei behandelte Methuen mit der größten Rückſicht
und befahl daß er unter Aufſicht ſeines eigenen Neffen und
mit dem an drei Stellen verwundeten Oberſten Townſend in
das Militärlazareth nach Klerksdorp gebracht werde Viele
Burghers ſprachen ſich auf das bitterſte gegen Lord
Methuen s Aus lieferung aus Delarey aber beſtand
daxauf und ſetzte ſeinen Willen trotz des Widerſtandes der Buren
durch Er ſtellte zwei ſeiner eigenen Wagen Methuen und
Townſend zur Verfügung Delarey benahm ſich bei der ganzen
Affäre mit großer Freundlichkeit und Humanität erlaubte auch
Methuen ſofort an Lady Methuen zu telegraphiren

In der Kapkolonie
entfalten die Buren neuerdings eine ſehr lebhafte Thätigkeit
Nach einer Kapſtädter Depeſche der Daily Mail wurden die
Operationen gegen die Aufſtändiſchen in der nordweſtlichen Kap
kolonie durch Eroberung zweier britiſcher Convois
mit Proviant für die dortigen Garniſonſtädte erheblich behindert
Details fehlten noch aber die Affären wären ſehr bedauerlicher
Art geweſen da große Quantitäten Proviant in die Hände der
Aufſtändiſchen fielen Der Feind zähle 1500 bis 2500
Mann unter Kommandant Maritz Alles war vor
bereitet die Blockhauslinie von Victoria Weſt Road gegen die
Lambertsbay vorgerückt und nach Verproviantirung der
Gaxniſonen ſollten die Operationen beginnen Damit iſt es nun
nichts Jnnerhalb der letzten Wochen wurden die Operationen

der Buren an verſchiedenen Stellen erneut Der Feind beſteht
durchaus aus Veteranen und den beſten Streitkräften

Folgen der Henkerpolitik
Wie die Korreſpondenz Nederland jetzt mittheilt hat die Be

lichen Einwohner zur Hinrichtung Coetzee s am
11 Juli 1901 befohlen wurden folgenden Wortlaut

An alle männlichen erwachſenen Einwohner der Stadt Cradock
ergeht hiermit der Befehl morgen vormittag vor 11 Uhr
auf dem Marktplatz bei der Vollziehung der Todesſtrafe die
über Johannes Petrus Coetzee wegen Hochverraths und Mord
verſuchs verhängt worden iſt gegenwärtig zu ſein Alle Läden
und Magazine haben von 211 Uhr bis zur Beendigung der
Strafvollſtreckung geſchloſſen zu bleiben C C Wiſeman Clark
Major Kommandant des Diſtrikts Cradock

Dieſer an den Häuſern von Cradock angeheftete Zettel war mit
den Lettern gedruckt und hatte das Format die ſonſt für die
Zettel verwendet wurden auf denen gottesdienſtliche Uebungen
angekündigt wurden Die Wirkung dieſer Hinrichtung war wie
unſer Kapſtadter Korreſpondent ſ Z mittheilte die daß noch
am ſelben Tage 300 Buren aus Cradock zu ihren Brüdern im
Felde ſtießen

OeſterreichUngarn
Bei den Ergänzungswahlen für den Wiener Gemeinderath im

dritten Wahlkörper wurden in ſämmtlichen 20 Bezirken die
Chriſtlich Sozialen mit großer Mehrheit gewählt Die
Deutſch Fortſchrittler hatten nur in fünf Bezirken Kandidaten
aufgeſtellt die Sozialiſten hatten Wahlenthaltung angekündigt
Unter den Gewählten befinden ſich der Bürgermeiſter und Vice
Bürgermeiſter Die Chriſtlich Sozialen beſaßen bereits alle 46
Mandate des dritten Wahlkörpers

Sonntag nachmittag wurden abermals in Budapeſt durch
Arbeitsloſe Kundgebungen vor dem Petöfi Denkmal ver
anſtaltet Hierbei kam es mehrmals zu Zuſammenſtößen mit
der Polizei welche die Menge auseinandertrieben und 50 Ver
haftungen vornahm

Schweiz
In der Schweiz haben am Sonntag Volksab ſtimmungen
ſtattgefunden Jn kantonaler Stimmenabgabe wurde das Bank
geſetz mit 37,425 gegen 14,290 Stimmen angenommen Die
Vorlage über die Beſchränkung des Kleinverkaufs alko
holiſcher Getränke wurde mit 42,997 gegen 10,022 Stimmen
verworfen ebenſo diejenige über die Heraufſetzung des Wahl
quotienten ſür die Wahl in den Kantonsrath mit 28,080 gegen
22,387 Stimmen

England
Amtlich wird bekannt gegeben daß König Eduard in dieſem

Frühjahr keine Reiſe nach dem Ausland machen ſondern auf
ſeiner Yacht in den heimiſchen Gewäſſern kreuzen wird

Jm Londoner Ob erhaus erſuchte Lord Spencer um Aus
kunft über die Handhabung des Kriegsrechts lin der
Kapkolonie und verlangt Vorlegung der Schriftſtücke über
die Verhandlungen des Kriegsgerichts Nach lebhafter Debatte
an der ſich Lord Roſebery und der Lord Kanzler betheiligten
erklärte Lord Salisbury in der Kolonie habe ſich hinreichend
Widerſtand gezeigt um die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen nothwendig zu machen Die Regierung müſſe zum
Zweck der Wiederherſtellung des Friedens die Suprematie der
Kriegsgewalt anerkennen Ehe dies Ziel erreicht ſei könne ſie
nicht erlauben daß diejenigen die wenn auch gezwungen in
den Reihen der Feinde Englands kämpfen in einer Gerichts
verhandlung Thatſachen an die Oeffentlichkeit bringen die der
Regierung des Königs ſchädlich oder möglicherweiſe der Sache
der Feinde förderlich ſein könnten Die Regierung müſſe zurück
greifen auf die Rechte die jede Regierung hat um ihre eigene
Exiſtenz zu vertheidigen Die Regierung werde ſich ver
trauensvoll auf dieſe Rechte berufen Das Verlangen Lord
Spencer s auf Vorlegung der Schriftſtücke wird abgelehnt

Kämpfe in Jndien
Aus Karatſchi an der Mündung des Jndus wird berichtet

daß die Engländer mit den Stämmen in Mekran Belud
ſchiſtan wiederholt Gefechte gehabt haben Ein Offizier des
mächtigen Häuptlings Mohamed Omar eines einflußreichen und
erbitterten Feindes der Engländer Mahomed Ali nahm die
Feſtung Nodis im Thale Deſchk einen ſtrategiſchen Punkt von
Wichtigkeit nach 53tägiger Belagerung ein Es gelang engliſchen
Jnfanterie Regimentern dann aber wieder das Fort zu er
ſtürmen das ſehr tapfer vertheidigt wurde

Nordamerika
Der deutſche Botſchafter v Holleben dinirte bei dem Prä

ſidenten Rooſevelt Dies wird als Zeichen dafür angeſehen
daß die Affäre Witte vollſtändig einflußlos geblieben iſt
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten z Verſammlung
zu Halle

Montag den 17 März
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurer
meiſter Hildebrandt ßEingegangen iſt eine Einladung vom Kaufmänniſchen Verein
zur Entllaſſungsfeier der Schüler der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule ferner eine Petition der Halleſchen Droſchken
beſitzer die bitten den jetzigen Droſchkenhalteplatz an
der Alten Promenade beibehalten zu wollen in Rückſicht
auf die mehrfach geſchehene Aenderung der dortigen Halteſtelle
ſowie eine zweite Petition der Firma Cario Leipzigerſtraße
worin über vermeintliche Jnkorrektheiten bei Vergebung des
Schreibmaterialienbedarfs ſür die ſtädtiſchen Schulen geklagt
wird Eine dritte Petition geht von Herrn Dachdeckermeiſter
Leydloff aus und wünſcht daß ihm von dem 400 M be
tragenden Schaden der ihm durch Abbrennen ſeines Schuppens
auf dem ſtädtiſchen Terrain an der Halle verurſacht iſt
200 M vergütet werden möchten Und ſchließlich war noch
eine Petition des Zoologiſchen Gartens Aktiengeſellſchaft ein
gegangen es möge auch über Wittekind hinaus nach
Trotha auf der Stadtbahn der ſechs Minuten
Verkehr eingerichtet werden S1 Den Bericht der Finanzkommiſſion über die x l
ſetzung des Kämmereihaushaltsplanes für 1902 erſtattet Herr

Stadtv Steckuer J2 Derſelbe Referent berichtet über den Magiſtratsantrag
wiederum einen Theil der Anleihe von 1900 zu begeben Der
Magiſtrat ſagt zur Begründung ſeines Antrages folgendes

Auf Anleihemittel ſind bauliche Ausführungen im Werthe
von 1 Mill M bewilligt worden ohne daß hierzu die Mittel
flüſſig gemacht ſind Es erſcheint daher die Ausgabe eines
weiteren Anleihebetrages um ſo gebotener als bei gegenwärtigen
Verhältniſſen ein guter Kurs zu erwarten ſteht Jn Ueber
einſtimmung mit der Kämmerei Kommiſſion wird beabſichtigt
von der II mit 4 Proz ausgegebenen Abtheilung der An
leihe von 1900 den Reſtbetrag der nach Abzug der erſten
Tilgungsquote ſich auf 987,500 Mark b eläuft noch indieſem Monat zu begeben Das Ausſchreiben ſoll denjenigen
fünfzig Bankſirmen zugehen die auf die im Vorjahre begebene
Anleihe ein Angebot haben und für den Zuſchlag den
25 März 1902 für die Abnahme der Stücke dagegen die Zeit
vom 3 15 April d J in Ausſicht nehmen

Der Referent Herr Stadtv Steckner bemerkt erläuternd
daß unſere Stadthauptkaſſe gegenwärtig über 1,400,000 M
Baarmittel verfüge Aber es ſeien dies faſt ſämmtlich

abgeliefert werden ferner erheiſchen die Beſoldungen dihälter 560,000 ſowie die Verzinſung der Anleihen 165000 95
Es werden alſo zum 1 April etwa 1,300,000 M gebraucht
Der Stand der Hauptkaſſe ergiebt daß wir uns in volt
ſtändig geordneten Verhältniſſen befinden Für
Bauprojekte werde 1 Million Mark nöthig von denen eine
halbe Million Mark durch Reſſortfonds gedeckt ſind DiMittelſchule in Giebichenſtein erfordert 395,000 M er
Südkanal 28,000 M der Hauptſammler in der Merſe
burgerſtraße 62,000 der Hauptſammler auf dem
Moritzzwinger und der Neuen Promenade 340,000 M
die Herſtellung der Straße durch die Pulverweiden
34,000 M Es handelt ſich dabei um genehmigte Projekte

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Magiſtratsautrage
einverſtanden

3 Zum Bau der Peißnitzbrücke iſt mit Genehmigung
der Auſſichtsinſtanz bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein mit
3 Proz zu verzinſendes und mit 1 Proz und den erſparten
Zinſen zu tilgendes Darlehn von 237,500 Mark auf
genommen worden Weiter iſt durch Beſchluß der Verſammlurz
vom 2 Dezember 1901 gebilligt worden daß die für Herſtellung
des Zufahrtsweges auf der Ziegelwieſe bewilligten Koſten von
23,944,60 M ebenfalls durch ein Darlehen bei der Sparkaſſe
beſchafft werden die endgiltige Erledigung letzterer Angelegen
heit iſt aber dadurch verzögert worden daß eine erhebliche
Ueberſchreitung bei dem Brückenbau vorgekommen iſt
und es wie der Magiſtrat darlegt angemeſſen erſcheint dieſen
überſchrittenen Betrag durch ein gleiches Darlehen zu
decken und beide Sachen gemeinſchaftlich der Aufſichtsinſtanz zur
Genehmigung vorzulegen Nachdem nunmehr jene Ueber
ſchreitung auf 54,108 Mark feſtgeſtellt und außerdem
ſeitens des SparkaſſenDirektoriums die Erklärung eingegangen
iſt daß ſowohl letzterer Betrag als auch die oben erwähnten
23,944,60 Mark in einer Geſammtſumme von rund
78,000 Mark unter den für die Hauptſchuld feſt
geſetzten Bedingungen dargeliehen werden ſollen glaubt der
Magiſtrat wie er ausführte nicht noch die zeitraubende
Prüfung des Reviſionsvorſchlags des Brückenbaues abwarten
ſondern den Antrag einbringen zu ſollen

Die StadtverordnetenVerſammlung wolle ſich damit ein
verſtanden erklären daß zur Deckung der bei dem Bau der
Peißnitzbrücke vorgekommenen Ueberſchreitungen und der
durch Herſtellung des Brückenzufahrtsweges ent
ſtehenden Koſten ein weiteres Darlehen von 78,000 M bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe unter den für das Hauptdarlehen
maßgebenden Bedingungen d h gegen Verzinſung mit
3 Proz und Tilgung mit 1 Proz und den erſparten Zinſen
aufgenommen wird

Der Referent Herr Stadtv Richter empfiehlt namens der
Finanz Kommiſſion den Magiſtratsantrag mit dem Zuſatz daß
mit der Genehmigung die Nachbewilligungsfrage in
keiner Weiſe berührt ſondern darüber eine beſondere
Vorlage gemacht wird

Herr Stadtv Gieſe beklagt die Abweſenheit des Herrn
Städtbauraths Genzmer den man wegen der Ueber
ſchreitungen hätte interpelliren können Man müſſe ſich
wundern wie die Ueberſchreitungen ſolche Höhe haben
annehmen können Seien daran die Einheitspreiſe ſchuld
oder reſultiren ſie aus dem Luxus der bei dem Brückenbau
getrieben iſt Sie hätte ſich ebenſo ſchön und billiger her
ſtellen laſſen Herr Bürgermeiſter v Holl y entgegnet der
Herr Stadtbauraih werde zur Stelle ſein wenn es ſich um die
Nachbewilligung ſelbſt handle Das ſei bei der jetzigen Vorlage
nicht der Fall ſondern nur die Beſchaffung der Mittel ſtehe in
Rede Herr St V Richter erwidert Herr v Holly irre
Auch darum handle es ſich nicht ſondern um die Bewilligun
des Darlehns Daß man ſpäter auch einmal die Mittel ſelb
werde bewilligen müſſen ſei natürlich zweifellos denn das Geld
iſt eben ausgegeben Herr St V Brünecke erklärt die
hohe Ueberſchreitung durch das Anziehen der Eiſen
preiſe und durch unvorhergeſehene Schwierigkeiten beim
Fundamentiren Die Brücke ſei eine Zierde für das
Saalethal Herr St V Berghaus erinnert daran daß ſ Z
bei der Kinweihnngefeier rühmend geſagt wurde der Brücken
bau habe keine Mehrkoſten gebracht ſondern man ſei mit
240,000 M ausgekommen ſo daß bei 15,000 M Pacht ſich eine
Verzinſung von 6 Proz ergebe und der herrliche Bau als
eine gute Kapitalanlage gelten müſſe Damals ſei alſo nicht die
Wahrheit geſagt worden Hr Bürgermeiſter v Holly meint
damals habe man noch nicht gewußt daß ſolche Ueber
ſchreitungen vorgekommen ſeien die Ueberſchreitungen haben
ſich erſt nach Jahr und Tag herausgeſtellt Mit dem heutigen
Antrag ſoll nur das Geld das ausgegeben iſt den betreffenden
Kaſſen wieder zugeführt werden

Der Antrag der Finanz kommiſſion wird angenommen
4 Bei Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das ſtädtiſche

Elektricitätswerk pro 1902 iſt bereits die Herſtellung der
elektriſchen Beleuchtung für beſtimmte Straßengruppen genehmigt
und zur Deckung des hierdurch und durch einige andere Er
weiterungen erforderlichen Koſtenbetrags von 140,000 M die
Aufnahme und Verzinſung eines weiteren Dar
lehns in der gedachten Höhe vorgeſehen worden Eine förm
liche Bewilligung dieſer 140,000 M hat aber bisher nicht ſtatt
geſunden Der Magiſtrat beantragt dieſe uun da nur auf Grund
eines entſprechenden Gemeindebeſchluſſes von den Bezirks
Ausſchuß die Genehmigung zur Aufnahme der betreffenden An
leihe zu erlangen iſtAus dem Anſchlag des Kuratoriums des Elektricitätswerks

ergiebt ſich daß zunächſt nur 124,900 M anſchlagsmäßig al
erforderlich nachgewieſen ſind nämlich

50,000 M für Ausführung der öffentlichen Beleuchtung
24,000 Netzerweiterungen
40,000 Beſchaffung von Elektricitätszählern und
10,000 Ergänzungen in der Centrale

Da jedoch auch ſernerhin noch Erweiterungen des Kabelnetzes
und der Straßenbeleuchtung zu erwarten ſind und mit Be
willigung der 146,000 M der runde Betrag von3 Millionen Mark für die Anlagen des Elektri
citätswerkes erreicht wird glaubt der Magiſtrat auch
ohne ſpeziellen Nachweis für den Bedarf der überſchießenden
16,000 M deren ſofortige Anleihung mit empfehlen zu ſollen

Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat ſich zur Darleihung dieſes
weiteren Betrages unter den alten Vedingungen 354 Proz
Verzinſung und 1 Proz Amortiſation bereit erklärt Die Ver
ſammlung tritt nach einem Referat des Herrn Stv Steckner
dem Magiſtratsantrage bei

5 Betreffs der Verpachtung des Zolles der Cröll
witzer Vrücke wird nach dem Referat des Herrn Stadtv
Aßmann dem Fiſchermeiſter Hermann Biernſtiel aus
Kl Corbetha der Beſtbietender geweſen und in finanzieller
Beziehung beſſere Garantien bietet als ſeine Konkurrenten derZuſchlag ertheilt Ein Antrag des Herrn Stadtv Fiſcher
einem der einheimiſchen Bewerber den Zuſchlag zu ertheilen
wird abgelehnt

6 Der Kredit zur Beſchaffung und Unterhaltunsvon Schulutenſilien der bereits um 600 M überſchritten
iſt wird um 1500 M verſtärkt Dabei wird zugleich ein An
trag angenommen daß der Magiſtrat hinfort gehalten ſein
ſolle bei größeren Beträgen für dieſe Poſition eine beſondere
Voriage einzubringen Referenten Die Herren Stadtvv
Gygas und Engelcke

7 Beim Fenerlöſchweſen ſind bereits Ueberſchreitungen
in Höhe von 266,24 M vorgekommen da bis zum Etatsjahres
ſchluß noch 53,76 M gebraucht werden werden 320 M nach
bewilligt Ref Herr Stadtv Apelt8 Die Feuerkommiſſion hat den Einbau von zwei Hvdranter
auf dem Hofe des Feuerwehr Depots die Neubeſchaffung eineGelder die ſchon zu April fällig werden So müſſen 535,000 M

kanntmachung durch welche in Cradock Kapkolonie die männ Staatseinkommenſteuer die für den Staat eingegangen ſind Rauchſchutzapparates Syſtem König zehn gummirter Hanſ
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läuche inkl Kuppelung und eines Dreiwegehahnes beſchloſſene Verſammlung bewi igt den Betrag von 1492,50 M zur Be
ſchaffung dieſer Gegenſtände In dem betr Titel ſtehen gegen
wärtig noch 1503 M zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körper
ſchaften Ref Herr Stv Apelt

9 Die endgiltige Verrechnung der Beiträge die vorſchußweiſefür das vom Grundſtück des Herrn Reinicke bezw Eichler zur

Straße e Land als Entſchädigung gezahlt ſind von325 290 M und 8217,50 zuſammen 3832,50 werden
zunmehr auf die Anleihe von 1900 genehmigt Kef Herr Stv
SchmidtS Der Hoſpitalvorſtand hat beſchloſſen dem Hoſpitaliten

Reinhold Noack die bisher innegehabte Freiſtelle auf ſeinen An
trag zu entziehen und ihm die durch den Tod des HoſpitalitenRo enſtock erledigte Kauſſtelle zu verleihen Die Verſammlung

erklärt ſich damit einverſtanden und ſetzt das Einkaufsgeld da
Noack bei ſeinem Einzug ins Hoſpital 72 Jahre alt war auf
1883,35 M feſt

Wie aus dem Referat des Herrn Stadtv Aß mann hervorging
hat ſich ergeben daß Noack nicht mittellos iſt Er beſitzt ein
Sparkaſſenbuch von 1800 M und hat ehe er die Freiſtelle be
kam an jedes ſeiner 6 Kinder 700 M gegeben Herr Stadtv
Berghaus bemerkt daß der Mann ſ Z bei der Aufnahme
obwohl er an Eidesſtatt ſeine finanziellen Verhältniſſe wahr
heitsgetreu n verpflichtet war die HoſpitalverwaltungLiäiſcht habe Er verdiene eigentlich aus dem Hoſpital
exmittirt zu werden Herr Stadtrath Pütter hält dem ent
gegen daß Noack ein ordentlicher tüchtiger Mann ſei habe er
doch 40 Jahre bei einem Herrn gedient Jhm ſei natürlich für
ſein Vergehen gehörig der Kopf gewaſchen Herr Stadtv
Krüg er findet zwiſchen dem Verhalten des Mannes und dem Lob
durch Herrn Stadtrath Püttner einen merkwürdigen Kontraſt
Wenn jemand ſich 40 Jahre bei einen Herrn herumgeſchundenhabe ſo nenne ihn der Magſſtrat einen tüchtigen Mann ungeachtet

deſſen daß er die Stadt über den Löffel barbire Der Maßſtab
nach dem der Magiſtrat die Tüchtigkeit meſſe ſei intereſſant
Wenn der Mann nicht ſo alt wäre müßte man ihn allerdiugs
aus dem Hoſpital verweiſen

11 Das Bankhaus Apelt Sohn beabſichtigt den zwiſchen
Beeſener und Liebenauerſtraße belegenen Theil der Ladenberg
ſtraße auszubauen Da aber als Anlieger dieſer Straße ſowohl
genanntes Bankhaus als auch das ſtädtiſche Hoſpital St Cyriaci
et Antonii und die Stadtgemeinde letztere als Eigenthümerin
der Volksſchule in der Liebenauerſtraße in Frage ſtehen ſo
plägt der Magiſtrat vor mit Herrn Apelt folgendes Abkommen
u treffen

a Das Bankhaus Apelt Sohn tritt an das Hoſpital zur
Regulirung eine kleine Fläche unentgeltlich ab und übernimmt
die Straßenausbaukoſten in Höhe von 45,000 M

b Das ſtädtiſche Hoſpital tritt das von ſeinem Grundſtück
zu dem Straßentheil entfallende Land unentgeltlich zur Straße
ab und übernimmt mit der Stadtgemeinde den Reſt der
Straßenausbaukoſten antheilig

Der Antrag wird genehmigt Ref Herr Stv Schmidt
12 Die von dem Mechaniker Auguſt Pfeifer gemiethete

Wohnung im Grundſtück Leipzigerſtr 2 beſchloß die Verſamm
lung unter den bisherigen Bedingungen auf weitere 3 Jahre
vom 1 Juli d Js ab alſo bis zum 30 Juni 1905 und von
ſetzterem Zeitpunkte ab gegen einhalbjährliche beiden Theilen
freiſtehende aber nur zum Quartalswechſel zuläſſige Kündigung
gegen den bisherigen jährlichen Miethszins von 575 M weiter
zu überlaſſen Ref Herr Stv Aßmann

13 Die Verſammlung erklärt ſich damtt einverſtanden daß
von Einlegung eines Rechtsmittels gegen den in der Thinat ſchen
Enteignungsſache Mittelwache 6 ergangenen Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes vom 8 November 1901 durch welchen
die Entſchädigung au die Grundſtückseigenthümerin für das zur
Gommergaſſe abzutretende Land in Größe von 1 a 2 qm auf5362,50 M feſtgeſetzt worden iſt Abſtand genommen wird und

bewilligt die erforderlichen Mittel zu Laſten des Ausgabe
Kapitels XIII D II 1 Ref Herr Stadtv Schmidt

14 Der Bauunternehmer Fr Püſchel jun beabſichtigt auf
ſeinen Grundſtücken an der Deſſauerſtraße Nr 7 u 8 mehrere
Neubauten zu errichten Unter Berückſichtigung des Um
Kandes daß für die Deſſauerſtraße zwiſchen Acker und Harden
Dergſtraße ein öffentlicher Entwäſſerungskanal noch nicht beſteht
iſt die Zuſtimmung zur Ertheilung der Bauerlaubniß bisher ſ
nicht ertheilt worden Der Magiſtrat hat aber nach mehrfachen
Verhandlungen mit Herrn Püſchel beſchloſſen den fraglichen
Kanal auf ſtädtiſche Koſten herzuſtellen ſofern ſich Herr Püſchel
verpflichtet die auf die Fronten des vormals Biermann ſchen
Grundſtückes und des israelitiſchen Kirchhofes entfallenden an
theiligen Kanalbaukoſten zu zahlen und vorher eine entſprechende
Sicherheit ſtellt Mit dieſem Beſchluſſe hat ſich Püſchel unterm
25 Febr 1902 unter der Vorausſetzung einverſtanden erklärt
daß die Stadtgemeinde auf die Einziehung von Kanalanſchluß
gebühren für die Fronten der auf dem vormals Biermann ſchen
Grundſtück zu errichtenden Gebäude verzichtet Die Verſamm
lung giebt dem Antrage ſtatt und bewilligt die erforderlichen
Mittel in Höhe von 7300 M ä ceonto Anleihe Ref Herr
Stadtv Hildebrandt

15 Die Rechnung der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1900
wird entlaſtet Ref Herr Stadtv Döhler ebenſo 16 die
Rechnung über den Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe
von 1900 Ref Herr Stadtv Klopfleiſch 17 desgleichen die
Rechnung der Brumhard Stiftung für 1900 Ref Herr Stadtv
Aßmann ſowie 18 die Rechnung der Desinfektionsanſtalt
für 1900 Ref Herr Stadtv Aßmann und ſchließlich noch
18 die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1899 Ref Herr
Stadtv Brinkmann 20 wird vertagt

21 Unter Kapitel XIII D I 2 des laufenden Haushaltsplanes
ſtehen für Umpflaſterung von Sraßen im ganzen 10,000
Mark zur Verfügung Hiervon ſind bewilligt a für die Her
mannſtraße 2050 b für die Kranſenſtraße 1800 e für
die Sophienſtraße 4000 zuſammen 7850 M Veraus
gabt wurden a ſür die Hermannſtraße 1747,51 für die
Krauſenſtraße 1820,53 o für die Sophienſtraße 4526,69
zuſammen 8094,53 ſo daß eine Mehrausgabe von 244,53 M
entſtanden iſt und 1905,47 M noch zur Verſügung ſtehen Jn
Erledigung des Beſchluſſes der Baukommiſſion vom 24 Sept
1901 beſchloß der Magiſtrat der Verſammlung die Koſtenzu
ſammenſtellungen über die Umpflaſterung der Sophien und
Krauſenſtraße mit dem Erſuchen vor ſich damit einverſtanden
zu erklären daß der verbleibende Reſtbetrag von 1905,47 M zu
den Umpflaſterungen der Brunoswarte mit 1180 M und der
Zapfenſtraße mit 720 zuſammen 1900 verwendet werden
Her Referent Herr Stv Stephan erſucht namens der Bau
kommiſſion die Poſition für die Zapfenſtraße abzulehnen da
das Pflaſtermaterial dort ſo ſchlecht iſt daß Umpflaſterun nicht
lohnt und mit den verfügbaren Geldern eine andere Straße
umzulegen Herr Stv Krüger beantragt Neupflaſterung die
r abgelehnt wird Sie ſoll erſt im nächſten Etat vorgeſehen
werden

22 Maurermeiſter Ernſt Reichardt und verſchiedene andere
Grundbeſitzer in Halle Cröllwitz bitten für Cröllwitz
eine leichtere Art des Straßenausbaues als für Alt Halle vor
geſchrieben iſt zuzulaſſen Es werde dadurch dem allgemeinen
Vohnungsmangel etwas geſteuert und es könnten dann leichter
willige Wohnhäuſer reſp Miethswohnungen für kleine Beamte
nd Arbeiter zum Vortheil der Geſammtſtadt hergeſtellt werden
Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt P
Referent Herr Stv Stephan

eon co onUniverſitäts und Hochſchulngachrichten
Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena können Frauen und Mädchen wie nunmehr

endgiltig entſchieden iſt zum Studium zu Uebungen und

ſie h Reichsangehörige ſind und das Abgangszeugniß
eneines deu Lehrerinnen Seminars beſitzen

Profeſſor Dr Hoffa Würzburg hat wider Erwarten die
ihm unter glänzenden Bedingungen angebotene Profeſſur für
orthopädiſche Chirurgie in Berlin doch angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Sargah Bernhardt beſchäftigt ſich mit der Rolle der

Beate in Sudermann s Es lebe das Leben Das Stück das
ja der Bernhardt willkommene Gelegenheit bietet ihr ſchau
ſpieleriſches Können voll zu enlfalten wird demnächſt auf der
franzöſiſchen Bühne erſcheinen Nach den widerſprechenden im
Todel meiſt voreiligen Kritiken die in Deutſchland über dieſe
bedentendſte Novität der Winterſaiſon gefällt worden ſind darf
z geſpannt ſein welche Aufnahme das Stück in Paris finden
wird

Die neue Oper Germania des MaeſtroA Franchetti gelangte im Mailänder Scalatheater zur
Uraufführung und errang einen durchſchlagenden Erfolg Einige
Stellen mußten wiederholt werden der Komponiſt wurde 27
mal hervorgerufen

e

Gerichtsverhandlungen
Kaſſel 17 März Der in dem Prozeß gegen den Aufſichts

rath der Trebertrocknungs Geſellſchaft als Zeuge
vernommene Kaufmann Georg Chriſtian Schäfer wurde heute
von der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen
fortgeſetzter Erpreſſung begangen an dem Kaufmann
Schlegel früheren ſtellvertretenden Vorſitzenden der Treber
trocknungs Geſellſchaft zu 9 Monaten Gefängniß und 2
Jahren Ehrverluſt bei ſofortiger Verhaftung verurtheiltSchlegel hatte ſich ſeit 1897 zur jährlichen Zahlung von zuerſt
2000 dann 3000 M an Schäfer bereit gefunden um damit deſſen
Schweigen über ſeine Vorſtrafen zu erlangen

k Erfurt 16 März Ein unerhörter Vorfall beſchäftigte
geſtern das hieſige Schöffengericht Während der Eiſenbahnfahrt
zwiſchen Erfurt und Großrudeſtedt ſpielte in einem Wagen
III Klaſſe der Bauunternehmer Alwin Werner aus Erfurt mit
einem Jagdgewehr ſo daß ſich der in der anderen Abtheilung
ſitzende Gerichtsſekretär Siemon aus Großrudeſtedt beunruhigt
fühlte Als dieſer ein Veto einlegte ſetzte Werner über die
niedrige Scheidewand ſtieß den Gerichtsſekretär mit dem
Gewehrkolben gegen die Bruſt und beleidigte ihn gröblich Jn
Anbetracht der Rohheit des Angeklagten erkannte das Schöffen
gericht auf 2 Monate und 5 Tage Gefängniß

Provinzialnachrichten
Magdeburg 17 März Die 20 Millionen Anleihe

ſoll in vier Abtheilungen zu je 5 Millionen M zerlegt werden
demnächſt wird die erſte Abtheilung begeben Die Lage des
Geldmarktes iſt zur Zeit eine ſolche daß ein Zinsfuß von
3/2 Proz vollkommen ausreichend iſt Die Anleihe ſoll dienen
zur Beſchaffung der Mittel zur Ausführung des Baues einer
Markthalle eines Waſſerwerks einer Schule für gewerbliche
Zwecke einer Jnduſtriebahn eines Feuerwehrdepots zu Brücken
bauten zur Erweiterung des Hafens der Rieſelfeldanlagen des
Schlacht und Viehhofes der Gaswerke der Krankenanſtalten
ferner zu Straßenanlagen Straßenverbreiterungen und Ent
wäſſerungen ſowie zur Bildung eines Grundſtückserwerbungs
fonds und eines Betriebsfonds für die Kämmereikaſſe

w Stendal 17 März Diebiſches Mädchen Er
ſt ickt Das Dienſtmädchen des Koſſathen Ferdinand Schulz
in Poritz benutzte kürzlich abends als die Dienſtherrſchaft ab
weſend war die Gelegenheit um deren Kaſſe auszuräukuen und
damit zu flüchten Der Diebſtahl wurde erſt ſo ſpät bemerkt
daß nacheilende Radfahrer nicht mehrden von der Diebin benutzten
Zug erreichen konnten Als in Gehrhof das in der Kirche
zu Behrend getaufte Kind des Stallſchweizers Tänzer aus den
Tüchern und Umhüllungen in die es der Vorſicht halber bei
dem ſtürmiſchen Wetter eingepackt worden war herausgewickelt
wurde ſtellte es ſich heraus daß es erſtickt war

S Bitterfeld 17 März Schul neubau Geflügel aus
tellung Jn den nahegelegenen Jnduſtriedörfern mehrt ſich
mit der zunehmenden Bevölkerung auch die Anzahl der Schul
kinder Jm benachbarten Greppin iſt deren Zahl ſo geſtiegen
daß wegen Raummangels Oſtern 40 ſchulpflichtige Kinder nicht
aufgenommen werden können Deshalb ſollte die politiſche
Gemeinde Greppin die daſelbſt erbaute katholiſche Schule gegen
Zahlung einer Entſchädigungsſumme von 7000 M übernehmen
worauf man auch einzugehen gedachte wenn der Staat einen
Zuſchuß von 49000 M dazu zahlen würde Es iſt aber davon
abgefehen worden da dieſer ſich nur zur Zahlung von 1500 M
bereit erklärt hatte Jn einer am Sonnabend abgehaltenen Haus
väterverſammlung evangel und kathol an der Regierungs
rath v Rohrſcheidt und Baurath Schulz aus Merſeburg theil
nahmen iſt nun beſchloſſen worden einen Schulneubau mit
s Klaſſen auszuführen und noch 4 Lehrer 2 evangeliſche und
2 katholiſche anzuſtellen Mit dem Bau ſoll ſobald als möglich
begonnen werden Die vom hieſigen Geflügelverein ver
anſtaltete III Geflügelausſtellung die vom Sonnabend
bis einſchließlich heute dauerte war mit prachtvollen Exemplaren
von Nutz und Ziergeflügel beſchickt

Staßfurt 17 März Perſonalien Der Berg
Inſpektor Neumann bei der hieſigen kal Berginſpektion iſt zum
Bergmeiſter und Bergrevierbeamten in Frankfurt a O ernannt
und tritt am 1 April ſein neues Amt an

Stößen 16 März Braunkohlenbergbau
Dampfmolkerei Vogelſchießen Auf einem Grund
ſtück des Rittergutsbeſitzers Manitius Röbeditz ſind in der
benachbarten Flur Görſchen Bohrungen auf Braunkohlen vor
genommen worden die von Erfolg begleitet waren Jn einer
Tiefe von 78 m wurde Braunkohle gefunden die aLbauwürdig
erſcheint Schon in früherer Zeit haben in der Nähe dieſes
Grundſtückes Braunkohlengruben beſtanden Der hieſige
Gaſthof zur Poſt iſt von dem Molkereidirektor Wilhelm Söhns

aus Roßleben käuflich erworben worden Der Käufer der ſeit
11 Jahren der AktienMolkerei Roßleben Lüttich Co vor
geſtanden beabſichtigt ſich am 1 Juli er ſelbſtändig zu machen
und in den umfangreichen Nebengebäuden eine Dampfmolkerei
einzurichten Der Gaſtwirthſchaftsbetrieb ſoll von einem Pächter
fortgeführt werden Die hieſige Schützengilde gedenkt ihr
diesjähriges Vogelſchießen in der Zeit vom 13 15 Juli zu

en J d e am 8 undMai ittitz am 8 und 9 Juni und in iZeit vom 9 Juli ſtatt W Dieried n der
p Nordhauſen 17 März Waſſerverſorgung DiStadtverordneten beſchloſſen heute den Bau einer Lehre u

oberen Tyrathal zur Verſorgung unTrinkwaſſer s ſorgung unſerer Stadt mit gutem
m Vom Harz 17 März Ermittelte Diebe Ver

brüht Harzer Jnduſtrie Auf dem Rittergut Bende
leben ſind in letzter Zeit mehrere größere Diebſtähle vor
gekommen jetzt ſind die Diebe in den Perſonen von drei Guts
arbeitern ermittelt und verhaftet worden Eines qualvollen
Todes iſt geſtern das 3jährige Söhnchen des Ardeiters Karl

ilz in Benneckenſtei n geſtorben Vor etwa 14 Tagen
war das Kind am Tiſche in heißes Kaffeewaſſer gefallen und
hatte ſich derart verbrüht daß es an den Brandwunden geſtern
ſtarb Die Harzer Eiſeninduſtrie zeigt noch immer keine
nennenswerthe Aenderung der inländiſche Bau will ſich noch
immer nicht in der gewünſchten Weiſe beleben obgleich die
Bauperiode bald beginnt Man iſt jedoch einſtweilen be
ruhigt daß in der rückläuſigen Bewegung ein Stillrbeiten als Hörerinnen zugelaſſen werden Bedingung iſt daß ſtand eingetreten iſt Das Syndikat hat zwar die Koks

reiſe ermäßigt jedoch werden durch die Preisherabſetzunb Verkaufspreiſe für Eiſenerzeugniſſe noch immer nicht e bat

richtige Verhältniß zu den Herſtellungskoſten gebracht
wenn das Vertrauen der Verbraucher e und ſich d
Anſicht mehr Bahn bricht daß die Kohlenpreiſe weſentlich er
mäßigt werden müſſen iſt auf einen nachhaltigen Umſchwung
zum Beſſeren zu rechnen

Koburg 17 März Verbrechen und Selbſtmord
Geſtern abend verſuchte der Lackirer Krätzſchmar aus geeig an
ſeiner Wirthin deren Ehemann ausgegangen war ein Sittlich
keitsverbrechen zu begehen Als die Frau um Hilfe ſchrie
flüchtete der Thäter in die Schlafkammer und öffnete ſich die
Pulsadern Krätzſchmar der ſchwer verletzt iſt hat die That
vermuthlich in einem Anfall von Gehſtesgeftbrtheitaaewgn

Vermiſchtes
Von einem ſchweren Unglück iſt der Direktor der Akademie

der Künſte in Berlin der bekannte Maler Anton v Werner
betroffen worden Sein Sohn Paul Fähnrich an der Marine
akademie unternahm eine Bootfahrt im Hafen von Kiel Das
winzige Fahrzeug kenterte und der junge Mann ertrank
Direktor Anton v Werner trifft dieſes Unglück um ſo ſchwerer
V er J Por wenigen Wochen ſeine Gemahlin durch den Tod
verloren hat

Unglücksfall zweier Brüder Geſtern früh fand in Berlin
ein Schutzmann in einem Hausflur der Seydelſtraße den
Handlungsgehilfen Konrad D und deſſen Bruder den
Schlächtergeſellen Georg D in einer Blutlache liegend vor
Die Brüder ſind offenbar über das Treppengeländer in
den Hausflur hinabgeſtürzt und dabei ſo verletzt
worden daß der jüngere Konrad ſofort verſchied Der
andere Georg fand in der Charitee Aufnahme

Schiffbrnch Das Hamburger Barkſchiff Prinz Leopold
mußte in ſinkendem Zuſtande im Atlantiſchen Ocean von
der Mannſchaft verlaſſen werden Der engliſche Dampfer
Roddan rettete ſechzehn Mann von der Beſatzung und

traf in letzter Nacht mit den Schiffbrüchigen im Hamburger
Hafen ein Die Leute haben nur das nackte Leben gerettet

Große Unterſchleife ſind an der dritten hauptſtädtiſchen Be
zirksſparkaſſe in Budapeſt entdeckt worden Am Sonn
abend verſchwand der Kaſſirer und eine Durchſicht der Bücher
ergab angeblich einen Fehlbetrag von 60,000 Kronen worüber
ſich der ſeit dreißig Jahren das Jnſtitut leitende General
direktor Augenſtein ſo kränkte daß er Selbſtmord
verübte Dieſe Nachricht erregte unter den meiſt der ärmeren
Altofener Bevölkerung angehörenden Spareinlegern große Be
unruhigung und ein förmlicher Sturm findet auf die Spar
kaſſe ſtatt deren Einlagen drei Millionen betragen Die Kaſſa
ſchalter wurden geſperrt da eine neuerliche Reviſion ſtatt
findet Zur Aufrechterhaltung der Ordnung mußte die Poiizei
eingreifen

Ein Millionen Diebſtahl auf einer engliſchen Eiſenbahn be
ſchäftigt gegenwärtig die deutſche belgiſche Und engliſche Polizei
in einer ſehr geheimen Unterſuchung Der Diebſtahl wurde
dieſer Tage angeblich auf der Strecke London Herbesthal an
einem engliſchen Paare verübt Es handelt ſich um Werth
ſachen im Werthe von zwei Millionen welche im Gepäck
wagen untergebracht waren Wahrſcheinlich aber wurde der
ieriteht während der Ueberfahrt von Dover nach Oſtende
egangen

Durch ein Automobil getödtet Der bretoniſche Schriftſteller
Quelleien wurde vorgeſtern auf einem der äußeren Boulevards
in Paris von einem Automobilwagen überfahren Er
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb nach wenigen Augenblicken
Der Lenker und Beſitzer des Automobils welchem die Verant
wortung für den Unfall zufällt iſt der Sohn des berühmten
deutſchen Trojaforſchers Schlie mann Agamemnon Schlie
mann iſt 24 Jahre alt und lebt in Paris als Student Er iſt
naturaliſirter Grieche

Ein heiterer Grenzzwiſchenfall hat ſich bei Udine ereignet
Jn einem Abtheil der erſten Klaſſe des Nachtzuges reiſte ein
ungariſcher Hauptmann in voller Uniform mit ſeiner jungen
Gattin Der Zufall wollte daß ein italieniſcher Arzt in das
unverſchloſſene Abtheil trat und das Hochzeitspärchen in trau
lichem Zuſammenſein überraſchte Der Offizier ſtürzte ſich auf
den nichts ahnenden Eindringling und ſchlug ihn ins Geſicht
Als andere Reiſende zu Hilfe eilten zog er den Säbel Auf
der nächſten Station forderten die italieniſchen Carabinieri den
ungariſchen Offizier auf auszuſteigen und auf die Polizeiwache
zu folgen Allein der heißblütige Ungar weigerte ſich und
drohte jeden der ſich heranwage niederzuhauen Der italie
niſchen Polizei blieb nichts anderes übrig als den Wagen
abhängen zu laſſen und zu bewachen Anderen Tages wurde
der Wagen nach Udine geführt wo ſich der Offizier endlich
unter den drohenden Zurufen einer großen Menſchenmenge
herbeiließ auszuſteigen und auf die Präfektur zu wandern
Dort wurde mit Hilfe des Dolmetſchers der Zwiſchenfall bei
gelegt und der Offizier nachdem er Abbitte geleiſtet hatte frei
gelaſſen Sein Name iſt Cornis Geza

Ein modernes Pompeji ſoll nach einer dem B über
mittelten Meldung aus Seattle in Alaska exiſtiren indem eine
plötzliche vulkaniſche Eruption nahe Cookinlett die ganze Ort
ſchaft Konai in Lavamaſſen begrub Die Einwohner
flüchteten rechtzeitig verloren aber ihre ganze Habe Das Be
ſtehen eines Vulkans war bisher völlig unbekannt Die Ort
ſchaft war außer von Eingeborenen Tlinkiten nur von Fiſchern
und Goldſuchern bewohnt Jhr Unglück wurde durch ein Erd
beben und durch eintretende Springfluthen vergrößert ſo daß
die Kataſtrophe anſcheinend einen ganz unvergleichlichen Schrecken
mit ſich brachte Der Gewährsmann der Kataſtrophe iſt der
griechiſch katholiſche Prieſter der in Kanai ſeine Gemeinde hatte
Cookinlet liegt im ſüdlichen Alaska

Der Verkehr im Suezkanal iſt ſeit geſtern Uhr
wieder frei das Petroleumſchiff das den Verkehr hinderte
brennt noch

Letzte Telegramme
Breslau 18 März Das Schwurgericht verurtheilte den

Arbeiter Zimmermann der im Streite eine brennende
Lampe nach ſeiner Frau geworfen hatte ſo daß letztere ſtarb
zu 8 Jahren Zuchthaus

Gera 18 März Das Schwurgericht verurtheilte nach
dreitägiger Verhandlung die Reſtaurateursehefrau Scherpe
wegen des an ihrem Ehemanne verübten Giftmordes zu 3 Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt

London 17 März Zu dem Antrag Campbell Bannerman
mangelhafte Vorbereitung zum Kriege erklärte Kriegs
miniſter Brodrick im Unterhauſe Ueber der grundſätzlichen
Frage daß eine Unterſuchung anzuſtellen iſt giebt es
keine Meinungsverſchiedenheit aber die Regierung kann
nicht zugeben daß dies jetzt geſchieht Wenn damals
als Vannerman aus dem Kriegsminiſterium ausſchied
Komplikationen in Südafrika eingetreten wären und die
Regierung ſich auf das verlaſſen hätte was Bannerman an
Artillerie beſchafft hatte ſo wären wir gezwungen geweſen
Südafrika nach den erſten drei Kriegsmonaten zu verlaſſen
Beifall bei den Miniſteriellen



e Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

19 März Wolkig vielfach heiter milde Nachts froſtig
20 März Milde wolkig theils heiter Strichweiſe

Niederſchlag

Metereologiſche Station zu Halle

17 März 18 Märzu i2 Wein ab 7 Uhr 12 Sein mnrg

Barometer Millimeter 757 ,8 756,7e

wider R SMaximum der Temperatur am 17 März 7,02 C
Minimum in der Nacht vom 17 März zum 18 März 3,92 0
Niederichläge am 18 März 7 Uhr morgens 9,3 mm

Haundel Gewerbe und Verkehr
Der Trägerverband lehnt auch zu den jüngst erhöhteu

Preisen die Abgabe von Offerten ab so dass die Preise eigentlich
our nominell sind Augenblicklich sind die Verbandswerke voll
beschäftigt und haben bis zum 15 April reichliche Specitikationen
Die Werke sollen beabsichtigen zum 1 April eſne weitere
Erhöhung eintreten zu lassen

Gewerkscohaft Glückauf Sondershausen Der Weit
bewerb im Kaliabsatz der ja nun durch den neuen Kartellabschluss
wieder beseitigt iet blieb nicht ohne Einwirkung auf die Lage der
Gewerksehaft äoch konnte bei ihren günstigen Finanzverhälinissen
unter Innehbaltung der regelmässigen Ausbeutezahlung von 680
monatlioh noch eine Weihnachtrausbeute von 40 31 ausgeschüttet werden
bei eachyemärsen Abschreibungen und unter weiterer Erhöhung der
Betriehbsmittel

Greppiner Werke In der Hauptverzammlung erwähnte der
Vorsitzende Baumeister G Knoblauch dass Direktor Dorn bisher
25 Jahre an der Spitze des Unternehmens gestanden und gleichzeitig
mehrere Mitglieder des Aufeichtsraths dasseibe Jubiläum feiern konnten
Sämmtliche litglieder des Aufsichtsraths gehören demselben länger als
29 Jahre an Der Geschäftsahschluss wurde einstimmig genehmigt und
die Dividende auf 2 Proz festgesetat Deber die Aussichten lässt sien
nur sagen dass der Kohlenbetrieb voll beschäftig ist und eine merkliche
Verzchlechterung der Verhältnisse kaum zu erwarten sein dürfte

Zwischen den Glänbigern und dem Konkursverwalier der Rhederei
vereinigter schitffer in Breslau wurden in der Sitzung am 15 d
die Grundzüge für einen Ausgleich festgesetzt dessen Zustande
kommen nach Erledigung einiger unwesentſicher Punkte in näher
Aussſeht steht

Essen 17 März Kohlenmarkt Alarktlage ruhig Pie Erneuerupgen
der Abschlüsse vollziehen sich regelmässig

Rlo de Jauelfro 15 März Weonsel auf ondon 11

Sohlaoh tviehmarkt im städtisohen Viehhofe zu Kalle
Am 17 März 1901

Preise f 50 Kg a I ebencd b Schlachigewiechit

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual Svor ea b a b a b kauft s S S

65 Rinder 45davon 19 Ochsen 331 31 2 106 Färse 3 285 62s Kühe u5 Bullep 321 I 30 26 520 Kälber le48 Hammol Sohnfe 28 28 260 48123 Sehweine 6sv65 64 62 96 25Geschaätesgang Gott Gesammtauftrieb 234 Sohlachtthiere

Sehlaehtviehmarkt Leipzig 17 März AMarktpreise für 50 wg
61 Mark erste Notirung für ILebend ewoito für Schlachigewieht

Auftrieb 994 Kinder und awar 238 Oohsen 14 Kalben 186 Kühe
116 Bullen 168 Kälber 749 Stück Schutrieh 1372 Sehweine und zwar
1372 deutsche aus Ungarn zusammen 2793 Thiere

Ocohren I volltleischige ansgemügtet e 662 junge tleischige nicht ausgemästete 65
3 mässig genührto junge gut genährte ältere 51
4 cering genkhrie jeden Alters 48Kalben 1 vollfleizchige ausgemästete Kalben 63

a Kähe 2 vollfleischige ausgemästeto Kihe 60
3 ältere ausgemüästeto Küuhe 554 mässig genührte Kühe und Kalben 50
5 gering genährte Kühe und Kalben 44

Ballen vollfleischige höchsten Schlaohtwerthes 65
2 mässig genährte jüngere u genührte ältere 55

8 gering genährt 650Kälber 1 feinste Mlast Vollm Mlast v beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 46

Gerinuge Saugkäülb er 4504 ältere gering genährie Fresser mikSehste zfatnmer und jüngere Masthammel 32
2 ältere Masthammel 803 mässig genährte Ilammelu Sechate Aerzachafe

Bohweine 1 volltloischige der feineren 662 tleischige 5 J e e 4 633 gering entwickelte aowie Sauen und Eber 58
4 auslündische aus

Geschaäftsgang in Rindern Kälbern und Schaſen langsam in Schweinen
mnittelmässig Verkaut 454 Kinder und zwar 213 Ochsen 14 Kalbeg
123 Kühe 106 Bullen 188 Küälber 612 Schafe 12923 8chweine

Gstreide Mühlen Brzeugniase u s w
New Vork 17 März Telegr Rother Winter weizen

loco 8854 vorige Notiruug 80 BIärz 80 80 Mai 80
83 /3 Juli 807 81 September 80 803 Mais Mai 65
67 Juli 67 65 September 66 65 ALehl 2 85 2,85

Getreidefracht 1
COhiceago 17 März Telegr Weizen Mai 74 75 7, Juli

75 75 Mai Mai 6177 62
Berlin 17 März Vrüh ma rkt Amtl Notirungen Weiren

loco märk 172 174 ab Bahn Geschäftslos Roggen loco märk 147
bis 148 ab Bahn Geschäftslos Gerste Leichte inländ Futter
gerste 134 138 do schwere 139 146 alles frei Wagen und ab Bahn
do russische 132 135 frei Wagen Hafer Alärk meckl u
pomm fein 165 172 do preuszs mittel 159 164 do pos u sehles
mittel 15 164 do gering 159 158 alles frei Wagen und ab Bahn
Behanptet AMlais Amerik mixed 142 142,559 Runder 126 133
alles frar Wagen Behauptet Erbsen Inländische Futterwaare 173
bis 181 do russische 173 181 Weizenmehl 0 loco 21,50 24,09

RKoggenmehl Nr 0 u 19,19 20,20 Weizenkleie grobe
2,29 10,39 do feine 9 50 9 80 Roggenkleie 9,40 9,80

Hamburg 17 März Weiren loco matter 0co holsteiniseher
175 181 Hard Winter No 2 136 Roggen ſoco stelig südruss ruhig
citk Hamburg 309 do loco meckleunburgisecher 146 151 Hakter
stetig Gerste ruhig

Amsterdam 17 März Weiren auf Termine gesehätftslos März
Mai Loggen loco auf Termine geschäftslos MAüärr
Mai

Antwerpen 17 März Weiren behauptet Roggen fest Hafer
fest Gerste fest

Dondon 17 März arkt itrüäge
Zucker

London 17 März 9000 Javazucker loco 8 nom Rübenroh
zxuoker loco 6 sh 3 d Matt

Parie 17 März Rohzucker ruhig 8890 neue Kondicion 17 à
171/4 Weioser Zucker träge Nr 3 für 100 Kg per März 21 per
April 21 per Mai Aug 21 per Okt Jan 225

Kaffese
Hamburg 37 März Kallee behauptet Umzatz 3000 Sack
Hamburg 17 Aarz Vormiitageberieht Good average Santos

März 39,75 Gd Mai 31,90 Gd Sept 32,75 Gd

Ameterdam 17 März Java Kaffee good ordinary 34 50
Havre 17 Aärr Schlussherieht Herieht der Tamhburger Firmwe

FPeimann Ziogler u Co Kaffee good average Santos per März 37,25
per Mai 37,75 per Juli 38,25 per Sept 30,00 per Des 39,75
Behbauptet

Potroloum
650 mburg 17 März Petroleum behauptet Standard whlie loco

r

Antwerpen 17 Alärz Sohluegaberieht Kaffiuirtes Type welssloeo 27,50 vesz u Hr per Alärz 17,50 Rr per April I Br
per Mai 17 75 Hr Fest

New Vork 17 März Telegr Petroleum Standard white in
New VNork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Reßned 8,30 in Castey
do Credit Balances at Oil City 3,15

Spiritusg
Nordhausen 17 März Branntwein 45 Vol für 120 kg ohneFass ab Brennerei 60 00 62,00 desgl 40 Vol 54 00 56 00 M
Hamburg 17 März Spiritus still März 1324 12 März

April 121212 April Mai I2 12 G Mai Juni 1212 12 G
Paris 17 März Sehlussbericht Spiritus fest März 25,50

April 26,70 Mai Aug 26,75 Sept Dez 28,90
Oelsaaten Oele Fottwaaren

New Vork 17 März Telegr Schmalz Western steam 9,70
9,80 do Rohe und Brothers 9,90 9,90
Chicago 17 März Telegr Schmalz Mai 9,25 09,40

Juli 9,35 9,50
Hanburg 17 März Räböl unverrollt ruhig loco 57 90

HBremen 17 Alärz Sehmalz stetig Wilcox in Tube und Firkins
37 Pig andere Marken in Doppeleimern 4832 Plg Speok fest

Waaseoratänude dedeutet ader ander Null
Saale und Duett rat FaiſſWos

Artern Bröokenpegel 16 März 17 März 1,16
Weilazenfeole Oberpegol 2,64 262 21do Unmorpegol 1,08e l 7Aleleben Oherpegel 7 2,68 2z68do Unierpagel 2,42 2442,04 4200 41Kalbe Oberpegol à 4 1,84 1,80 4do Untarpegel 4 1,74 1,66 8

Der Wasserstand von Trotha beßndet zieh im Abendblatte
Aoläaun Iser FEger HRlve

Mir ranſWnehs J rz al
Budweis 16 0 12 6 Iorgau I17 3,271 81
Erog 9 20 MWitienberg 24Junghunxlsu 0,28 2 Roeslan 7a41 sLaun 316 61 I Barby 2231Parünblia O l 50 Magdeburg 1,90 6Brendel 28 2 Wanagermünde 2,88 2
Melnik 0,02 13 MWitenberge 2,56 2Ieitimerlin 0,00 9 DbDömhisz Peg I16 2,03 1
Auerig 17 26 24 Lauenburg 17 07 S 1Dresden 901 5Aussig 17 März Von den oberen Plätren werden 29 em Wuchs ge
meldet Hoeoutige ahrtiefo Zoll österr Mass Fraohi onoh Magäe
burg die Tonne 180 Pfg gezahlt

Short olear middling loco Pfg März Abladung 45 7
Paris 17 Alärz Schluzsbertehr Rüböl rubig März 62,50

Schmalg por März 117 50
April 62,c0 Mai Aug 61 75 Sept Dez 61,75

Antwerpen 17 März
a

Berliner Börse
vom 17 März

Ergünzung zu den Schäffer u Walcker 0
Aeldungen im gestr Abendblatt

Orenstein Koppel 10 125 10b
hein Cham u Nnasav 81/2 84 9020
Sangerhäuser Maseh 222

51,750

schwartzkopff Ilo 193 75626
Siemens Glas Industr 18 248 50b2Bank Disconto

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 25 252 25b2
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien r er 59,00b26Peter sb 4/2 on d on 3 Paris Ver Köln Rottw Pulv 12 190,800

Oppeln Portl Cem 7 105 ob

Saxonia Cement I2 92,25b26
Schlesische Cement I13 148 25b26

Siemens Halske 10 144 80b20

Sechloppverkehr auf der Sanle
AMitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 17 März Schlepper 924 Sr Winter wit
Wolle und Harz von Hamburg

D Grundseh Opl fre Z 32 28,80b20 B rgwerks u HättenGoes

Hann Bod Pf I uk 1904

o do V 23222 ſcrbecr 6 90,506Deuts n h 4ronberg Bergwerk 50 510,00b
do u Ia conv 1 r Baroper Walzwerk 0 126 25bdo X unkdb 1908 4 101 25erzelius 5 1 750 800do L II 1910 4 720 ſBismarokhuite 12 233 0000

Hamb 251 310 unk 1905 h 100 75 ba Concordia Bergwerk 25 266 30b20
do unk bis 1900 223 da Borgw G 27 295 500do 80l gao unk 1008 96 2 n Marie 462,006do S 46 190 uk 1905 21 95 7 her Kohlen on 15 172,50
do alte u con 257 Gelee Kkireh Gussstah 12 119,7562

32 97,806 HarzerEisenw Lit A B 33 506
do do II 372 95,000 IInowrazi Steinealzbi 6 124 1026

Dez 33,00 Ga
Behauptet

Hainburg 17 März bende 6 Uhr Kaffee good average Santos
v i 31,90 Ga Aani 31,50 Gd, Sept 32,50 Gd Des 38,25 Gd

ehauptet

Vereinsbrauerei Artern 7 101,0026 4 100,250Dentsohe Fonds u Stantspap Westt DPrahbt Inäustrie 19 158,75b26 45 a P 1o1,co ehe Krrſennätis r o
armer Siadianteine legtte on 23 eine Hyp B VII o 2 97 780 Ceopeldsgr Raderte 4 190 on

3175 ilhelmshütte conv 0 832,000 4 1101 25026Lnige TBerliner a 2 Z e Znokerfabr Fraustadät 18 132 50b2 z 47 v x 4 101 3062 r go a m r
do o 1892 31/2 99,90b20 o o e 0 Pr 6 2,1002blaxdeburger St Anl 99,250 Dentsohe Bisenb Prior Ovlig ſein conv Magdeburg Bergwerk 32 415,505
do do neuel 4 borene Fy 33 Serie I u e r 671,306rov zu ortm Gronau 21 o unkdb bi 5 2 Mend Schwert St Pr 4 92,506e Pinie a nl t pret Bannn 1 4 hrab bis 1807 z ederi hie c o on

Bayrische Anleihe 31/2 100 306 0 Ein VI Rhein Stahlw Lit C 16 153 750e e S 130 00 the ieenb St Prior do Emn VII un h isoß 4 101 60020 Sehlecigeh Zinkhüiten 32 821 300
nud Pr An Zu 130 20 b Breelnn Warrohsn 87,00b26 do Präm Plabr 1I134,600 Stadtberger Hütte 12 140,00beBn l r Tee rer ne v w 174,750 e 3 Wurm Revier 812120 10026
im 3 krienb Mlawkaw o V ukb D 31 r r ge reer 125 Obipreuen Süden 9 108 50 ber Ob tpreueſeeie u 96 600 Doltg v Inänstr n Borgw Ges

rer obligauenen i n Aug Hebir Gerellscb J 100 006slänm di das T S VIII 1904 uk aAsgchaffenb Papierf 4 he Ital Fis Opl St gar 3 65 10626 ao IX e Acschersleb Kaliwerke 99,756
Argent Gold Anl 590 2 7 do Alf 4699,10620 do XI XII 1908 uk Hochumer Gussstahl 4 104 00do d 41 o 41/2 72,00baB do AMittelmeerb stkr 2 3 84 751 6 241 106 200Barl u do 10 /2 20,2562 emberg Cernowitz do II III 1906 uk 4 4 10208 Peszauer Gas 110 50

a a 52 2600 t Fr Staatsb gar 392,60 b Eosensehe 102,908 Dortmunder UnionBukar Stadt Anl 1884 2 c P C P 5 112,7560 Elektr Licht u Krafte t e len r a92 100 2502Cpilen Gold An 1889 212 97 gar oo 400 ſo t z 100 100 805 Gr Beri Pterdeh T u t 98,200ine s 51/2 101 756 Oesterr Ikalbahn 4 100,406 r2z 100 4 00 a0Chinesische St Anl s 10,808 do Nordwesthahn 9 108,806 140 IV ukb 1905 an 100 50b26 Aamb Packetfahrt 4 102
a o ine 210,900e Südöster Hahn omb S 67,60620 40 F uſeb 1904 272 98 r Krupp O0l 4 I 5ääle wen t e n e n en enin 1 70beB Ung Nordostb Gold O 412 101 80b26 o ukb n rv ha do de n n e er Contrb Ptäbr 1860 Brrr e e h Fogrzu lwangorod Domhbr gar 41/2 103,50B o u a wagen ap r 19 z 137 a /2 34,002 Koel Worenoeh 4 99,300 do do 1906 u 99,25 Tiele Winkler 4 104,75b2Griech San 1681 10800 Charte A8 Ohl 890 499,60b2 Pr Hp A B Jan J ſtr 89 00 b Zoitzor Eisengiesserei

v ne tche 231 40b20Kursk Kiew 4 100 4062 do do 40 Apr O Bank AKtien45 MeropetAn 4A56 25b Mlosco Kiew Woron 499,40b20 45 3 e r tie20b26Mosco K 4 o do 3 r O ,000 Bank d Berl Kassenv 18rege e 4 ler Frabr B le 1905 91/2 96,26020 Berg Mark B kl 6172 183 00eIissabon Stadtanl 1886 7380b20 3/2 7t 76,80 Moment 5 99,90b2 do XVIII ukdb 1908 500 Börsen Handels verein 6 101 506x a o O0rel Griäsi 1889 4 do XIX ukdb 1909 101 406 C Goth Kredit Ges 85 25baBAera 5 100 o Rjüean Koslow 4 99,753 do R u I uk 1910 201 80646Göin W u Komm 5/2 87 7 bx n 3 20 5 100,206e Rjäsan raisſe gar ukd do Kleinb Obl b 1904 Danziger Privatbank 113 100
Norweg Staats Anl s 5 S Ob i07 32 000 er e n i 105 ſoOesterr 1860er I,oose 4 1154 79b20 Bjaschk Morczansk 5 99,40b20 o COom m 4 0 Hftekt ahn u g 800
Rumüän Anleihe 1891 4 94 40b20 Rybinsk Bologoye 4 99,50be do do Em II unk 1910 103 756 do Hypoth B Berl v 11 890

do o mittlere 4 84 75b20 Riss Südwestbahn 4 99,75b20 Rh W Bder I III Presdener Bankverein 5/2206 Odo do le 4 534 7560 Franskaukasische 3 65,306 ukb b 1905 100 50b26 Essener Kredit 3 1144 75bzB
Kleine 75 b W II u IV b 1904 3/2 95 25020 Gothaer Privatbanic 6Russ Gold R 1884 87 5 Warschau Wiener 10e2r 4 31 5do Orient An II 4 101,106 do IX Sor 4 98,50826 VI ukdb 1908 22 96 300 20 Srundkredith 4 124026

do do III 4 101106 Wladikawekas Oblig 4 398 6500 VII unkdb 1908 4 102 000 Hamburg Hypoth B 2 16 508
do Nioolat Opug 4 166160b0 ter h w o 4 be I u 1910 4 101 708 al awert Fereinsb ä 11 90beblig anitob Suechsisohe 7 7 ipziger BanK r A 39bee er Su leereee ti 1 n et Ronmeräd e10 0 wo 2yrij 6e e do Pref 104,300 do ,906 Magdeburger Privath 4 90

Schwed 8t Am 1886 u Houis u S Fr a 1851 F Fomiiervehe 4 e hdo o 1890 z13 99,400 o o 4o 5 Posensche 4 104 40 Pr Ryp B Spielb 0 11 75be6o Iyp Prabr 1829 22 200 Central Pacifo 5 ZäſFreussische 4 102,906 Breuss Pfandbr xBK 7 I22 s0B
rürkise nes leil P e Sächsische 1104,25b20 Rheinische Bank 449 25b20et 5 10 i Spatot 25 i 5 102 888 5 Dhſagfeah 4 102 800 Wilhelma Mfgd Allg U 162/3 11506

5 102,706 aanrrecereoeeeeeeedo 400 Eres Loose 114,406 Madedonigels G O 3 660,00620 i ärVntarisehe So i korins Nionh H g 3 u u vr wer ne 17 Mäars an
y 2 4 b20do Staats R 97 Zu 89 7 2 Saehs Reont Anl 2323 91,106 Manzk Gew 1882 101,500

Inäartris ren Risenbahn Stamm Aktien 33 1000 91,100 4 do 1879 101,006557 i 0 500 911196 4 do Em 1875 101 0606A G f Awiintahr n i o Thir 82/281adtobl 1as4irony 100 750Admiralsgarten Bad 5 89,506 r t enratter I5 i3 j5300 Staatsanl 1855 100 95,800 31/2 do 1876konv 100,756
Anvaburger Steingut 9 60,00 b r r 32 do 67 kv 400 500 100 906 312 Altv Landoblig 1000 100,756Archimedes 15 171 50äämß ky Wetter Langrontenbr 300 99 560 do do 3500 100,756

3 r S j t 10 155 10b 8 a n een da Mleerſgen i9 Aen Tizenv Steeume u Hfy Eigenv Stamm aut Hin Wektr Werxoſi13760
Berl Charl Bau V m 594,00b20 am m Fr en 15 Aussig Tepl 500 fl 298,25b261 2 Leipz Elektr Werkeſals
Berliner Bockbrauerei 10 163,0026 Kugeig Teplit Böhm Noräbahn 139,006 z do elektr Strassb

S n r 3 1 Bonne Nord bahn n t ß z0 non ratw j C 2Brsl Pisenb W Linke 14u 182 So ne w B ä Gali K nd u Ipe Kamogarnsp 170 206V Graz Kötlach 12 hkeud 166,756Breslauer Oelwerke 3/2 62,806 4 Graz Kötlach 124 506 o Malzf Schkeud 266Kaschau Oderberg 5do Strassenbahn 3 174 492 Kronpr Rud Se Heu 4 99,200 Marienburg Mlawia 70,500 50 do Wonkämmesei 000
Cement Bau Ges Berl r 228 006 Lemberg Czernowitz Div Hisenv St P Akt is 199,008Charlotrb Wasserwerk 3 287 506 Hesteorr Nord westb 599 bar Bodenb F,it A 6 Fort en HalleChem Fabr Schering 9 196 0026 do B Flvethalb 6 do do B Sia Kann 79,00Chemn Maseh Zimm IIs 60e Südösterreich Lomb 25 19 10be 5 grionburg Allowra Saehs F tartw 153 906
Dessauer Gas 12 210,90 b ngar Galiz gar 95 9 Sag WebztallDentsch Am Werkz 502,50Cb r Homhbrow m Hiv Banxk u Kredit Akt 5 a n23 lvangor Dombrowo 55 Fabr Schönherr 169 008Dtsoh Gasglühl Ges 225 0062 Knralc Kiew 951 8 Allg D KRr A I pr 179,25620 15 Thür Gasges Sp 235 000
Dtsche Jufespinnerei 5 12427 Varsehau Terespol 5 4 Dresdener Bank 138,250 15 o Stamm Pr 235,006
Everleld Värbentabr ev i Warsohau Wien 261/4177 60be 6 Sothaer Privatbv 1265,506 8 S onür Br V St 131,500

re den Henry 12 262 en giaiger Bonn o B Prior 133 800Görlitzer Kisenbbed 18 228 Sob tal Meridionaux G 0 o Kred 4 arv Zeitzer Par uarener Gusestahl 6 72,00bzaſl ütiienh Iimburg O s Bann 127070 gHagener Gussstahl on Centralbahn 4 Sächs Bank 127,670 ZTueckertahr Glauzig 108 500
Hansa Dawpfseniff e do do HNordoeihann 8 Zwickauer 20 Zuckerraff Haſie 171,000g n nTr t 7 J do Umionhahn 44 Divyv Industrie Papiere Ausl Bisenb Pr Ovl

do Brückenb Konv 5 i Westsieilianisehe An 432,006 COhemn Werxz Zim 116 006 3/2 Anussig Teplitzer er
do do St Pr 143,75020 18 J Cröllw Papierfabr 4 Böhmw Nordbahn 101 50b7Eeriing Th Fieeng 9 oso AyPeotu Zfand n Kenteuvraef S do Sehläveehr 109,503 do o folg

Köln Müsener conv 8 97,00620 Anh Dessauer Pfdbr 4 100,600 4 Hörstew Rattm St A 4 Buscehtiehr 1886 stfr 100,256
Kurfürstend Ges i Liq tr Z740,0000 B Han B p ,XI 32 86,000 5 do do 59 V A 98,503 do do 100 256Ia Veloce ital D Aloe U i V 312 96,250201 2 D V Sonderm 5 Go Em 1868/71/72 108,750
Ludw Löwe Co 23 261 9026 XV u VII 4 Stier Vorz A 71000 At/2 do GoldMalerei Wrede 82755 XVIII uvk 55 4 101 50620 18 Geraer Jutesp u W 230,000 3 Dux Bodenbaeh 82 500
Magdeburger Baubank 9 94,5062 XIx 3/2 95,000 5 Germania Sehwalbe 128,00ß 5 do Em 1871 109 506Magdeb Strassenbahn 9 134666 X unk 10 312 95 006 69 Gersd Stkb V St A 600 00ß 656 do do 1874 110,520
Maschin Breuer 19 100 256 D G K B IV rr 110 82 101 600 94 do do Pr A I 10186 41/2 Graz Köflacher 70,006Neue Boden A G 6 1160,00 do do V rz j00 s/2 100 000 90 do do do II 925,003 do Ew v 1871 u 72 104,250
Neuroder Kunstanstalt 8/2 124 2566 do VI unkb 19001 101,606 0 Hallesche Str B 75,756 4 Kaschau Oderberg 98,906
Nienburg E V A abg 2 68,50b2B do VII unkb b 1903 4 192,006 412 Kette Elbsch G Akt 78,250 4 Prag Du Gold 77
Nordd Eile werke 2 53 50026 do VIII s 190050 39/2 96 009 Körbisd Zuekerfb 107,756 5 o GoldOwmnibus Gesellschaft 13 108 90b26 do IX u IXa bis 9uk 95,80b26 577 einz Baubank 104,0060 5 Prag Tarnau 7
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